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Mai 2008
Liebe Mitglieder,

auf der diesjährigen Klausurtagung in Naumburg wurde beschlossen, dass sich der Pomologenverein bei der Erhaltung alter Obstsorten stärker als bisher engagieren möchte. Im beiliegenden Text ist das in Naumburg abgestimmte Sortenerhaltungskonzept genauer erläutert. Ziel ist die Einrichtung eines Netzwerkes von vereinsinternen Erhaltungssammlungen. Es sollen hierbei sowohl bereits bestehenden Sammlungen von Mitgliedern als auch neu aufzupflanzende Sammlungsstandorte integriert werden. Wir möchten mit diesem Projekt die vielfältigen bereits im Verein vorhandenen Initiativen und Aktivitäten koordinieren. Ziel ist es, dem permanent fortschreitenden Sortenschwund Einhalt zu gebieten und die oftmals stark gefährdeten oder sogar vom Aussterben bedrohten Sorten langfristig zu sichern.

Zu diesem Zweck ist es notwendig, dass wir in einem ersten Schritt alle Informationen über seltene Sorten sammeln. Wir haben bereits vor 5 Jahren eine Umfrage durchgeführt, wo um Meldung seltener Sorten gebeten wurde. Wir möchten dies jetzt noch einmal wiederholen und Sie bitten, den Fragebogen „Meldung seltener Obstsorten“ auszufüllen. Hier können sowohl nachgepflanzte Jungbäume als auch Altbäume, von denen Sie Standorte kennen, eingetragen werden. Falls Sie schon bei der früheren Umfrage Daten geliefert haben, bitten wir ggf. um Aktualisierungen. All diese Informationen sind nur für den internen Gebrauch gedacht und werden nicht veröffentlicht. Bei der Meldung von bisher nicht gesicherten seltenen Sorten würden wir ggf. auf die jeweiligen Mitglieder mit der Bitte um Reisermaterial zu kommen. Wie in der Vergangenheit liegt der Umfrage eine Liste von noch allgemein verbreiteten Sorten bei, die nicht gemeldet werden brauchen. 

Auf der Klausurtagung wurde bereits von einigen Mitgliedern die Bereitschaft erklärt, ihre Sammlung als PV-Erhaltungssammlung zur Verfügung zu stellen. Wir möchten in diesem Schreiben nun auch in einem größeren Kreis dazu aufrufen, sowohl bestehende Sammlungen als auch geplante Standorte, auf denen in näherer oder weiterer Zukunft Obstbaumpflanzungen entstehen sollen, zu diesem Zweck zur Verfügung zu stellen. Von den Sammlungsinhabern der zukünftigen PV-Erhaltungspflanzungen würde erwartet, dass die Pflanzungen regelmäßig gepflegt und Veränderungen an den PV gemeldet werden. Es wäre wünschenswert, wenn sie später auch bereit wären, bei Anfragen Reiser von bereits geprüften Sorten zu versenden. Natürlich wäre dieser von Ihnen erbrachte Service gebührenpflichtig, es werden hierfür entsprechende Sätze festgelegt. Als Gegenleistung erhalten Sie vom PV die kostenlose Überprüfung ihrer Sorten auf Sortenechtheit.

Bei den neu geplanten Standorten würde die Sortenwahl dann in Abstimmung mit dem PV erfolgen. 
Alle, die bereit sind, ihre bestehenden oder zukünftige Sammlungen in das Projekt einzubringen, bitten wir den entsprechenden Punkt anzukreuzen. Mit diesen Mitgliedern werden wir uns dann nach Auswertung in Verbindung setzen und alle notwendigen Details abstimmen. 
Generell möchten wir darum bitten, für jede Obstart einen eigenen Fragebogen zu benutzen und alle Fragebögen nach Möglichkeit digital auszufüllen und zuzusenden. Sie können auf unserer Homepage www.pomologen-verein.de herunter geladen werden. Wer keinen Internetzugang hat, kann die Datei auch auf Diskette oder CD zugesandt bekommen. Mitglieder, die keinen PC besitzen, können uns ihre Fragebögen aber natürlich auch in Papierform zukommen lassen.
Die ausgefüllten Fragebögen bis zum 1.8.2008 bitte senden an eine der Adressen:
Jan Bade
Dr. Annette Braun-Lüllemann

Kirchweg 1
An der Kirche 5
34260 Niederkaufungen
37318 Hohengandern
Tel.: 05605-800727
Tel.: 036081-60589

(jahiba@gmx.de)
(braun-luellemann@t-online.de)

Meldung seltener Obstsorten

Bitte hier Ihre Anschrift eintragen:

Vor-, Nachname:
_________________________________________________

Straße, Haus-Nr.:
_________________________________________________

Plz., Ort:
_________________________________________________

Land (falls nicht BRD):
_________________________________________________

Fragen zum zukünftigen Status der Sammlung:

Meine bestehende Sammlung kann als Erhaltungspflanzung 
des PV zur Verfügung gestellt werden

Ich habe geplant eine neue Sortenpflanzung anzulegen und würde

diese als Erhaltungspflanzung des PV zur Verfügung stellen

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens:
Bei Namensherkunft bitte eintragen, woher Ihnen der Namen der Sorte bekannt ist, z. B. durch Übermittlung der ortsansässigen Bevölkerung (Nachbarn etc.), Bestimmung durch Sortenbestimmer des PV, Bestimmung durch externe Sortenbestimmer (bitte, wenn möglich in beiden Fällen mit Angabe des Namens des Sortenbestimmers), Bestimmung durch Sie selbst.

Unter Bemerkungen können sonstige wichtige Informationen eingetragen werden, z. B. ob der Baum noch vital oder abgängig ist, ob sein Standort akut gefährdet ist etc.

Wir bitten hier nur um Meldung von Sorten mit bekannten Sortennamen. Einzige Ausnahme sind Pflaumen: Da viele Sorten dieser Obstart besonders selten und gefährdet sind und Pflaumen allgemein nicht sehr verbreitet sind, können hier auch Bäume mit unbekanntem Sortennamen gemeldet werden. Es sollte aber sicher gestellt sein, dass es keine Hauszwetschgen sind.
Fragebogen: Meldung seltener Obstsorten

Beispiele:

	Obstsorte
	Alter (J)
	Anzahl Bäume
	Namensherkunft
	Bemerkungen

	Bsp.: Roter Herbstkalvill
	ca. 60
	1
	bestimmt durch H.-J. Bannier, PV
	Baum in gutem Allgemeinzustand, Reiserabgabe möglich

	Bsp.: Jefferson
	ca. 60
	1
	selbst bestimmt durch Vergleich mit Stein- und Fruchtfotos aus der Literatur und historischen Stein-vergleichen im BSA Marquardt
	Baum stark abgängig, nur noch ein lebender Ast vorhanden; Sorte bisher auf einem Ast abveredelt



Bitte jeweils einen eigenen Fragebogen ausfüllen für: Apfel, Birne, Steinobst und sonstige Obstarten
Fragebogen 1: Aufstellung seltener Obstsorten

	Obstsorte
	Alter (J)
	Anzahl Bäume
	Namensherkunft
	Bemerkungen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Verbreitete Sorten, die nicht aufgelistet werden sollten:

Äpfel:

	Adersleber Kalvill
	James Grieve

	Altländer Pfannkuchenapfel
	Johannes Böttner

	Ananasrenette
	Jonathan

	Baumanns Renette
	Juwel aus Kirchwärder

	Berlepsch / Roter Berlepsch
	Kaiser Alexander

	Berner Rosenapfel
	Kaiser Wilhelm

	Biesterfelder Renette
	Klarapfel

	Bittenfelder Sämling
	Krügers Dickstiel

	Blenheim
	Landsberger Renette

	Bohnapfel
	Lanes Prinz Albert

	Boskoop / Roter Boskoop
	Laxtons Superb

	Brettacher
	Linsenhofener Sämling/Renette

	Breuhahn
	Lohrer Rambour

	Brünnerling
	Martens Gravensteiner Sämling

	Celler Dickstiel
	Martini

	Champagner Renette
	Mauzenapfel

	Coulons Renette
	McIntosch

	Cox Orangenrenette
	Melrose

	Croncels
	Minister von Hammerstein

	Danziger Kantapfel
	Mutterapfel

	Doppelter Prinzenapfel
	Nordhausen

	Dülmener Rosenapfel
	Öhringer Blutstreifling

	Fießers Erstling
	Oldenburg

	Finkenwerder Prinzenapfel
	Ontario

	Freiherr von Berlepsch / Roter Berlepsch
	Prinz Albrecht von Preußen

	Friedrich von Baden
	Prinzenapfel

	Galloway Pepping
	Rheinischer Bohnapfel

	Gascoynes Scharlachroter Sämling
	Rheinischer Krummstiel

	Geheimrat Breuhahn
	Rheinischer Winterrambour

	Geheimrat Dr. Oldenburg
	Ribston Pepping

	Gehrers Rambour
	Rote Sternrenette

	Gelber Bellefleur
	Roter Bellefleur

	Gelber Edelapfel
	Roter Eiserapfel

	Gelber Richard
	Roter Trierer Weinapfel

	Gewürzluiken
	Ruhm aus Kirchwärder

	Glockenapfel
	Schöner aus Nordhausen

	Golden Delicious
	Schöner v. Boskoop / Roter Boskoop

	Goldparmäne
	Schöner von Herrenhut

	Goldrenette Freiherr von Berlepsch / Roter Berlepsch
	Schöner von Wiltshire

	Goldrenette von Blenheim
	Signe Tillisch

	Grahams Jubiläumsapfel
	Spartan

	Graue Herbstrenette
	Spätblühender Taffetapfel

	Gravensteiner
	Strauwalds Neue Goldparmäne

	Großherzog Friedrich von Baden
	Tranparent aus Croncels

	Harberts Renette
	Von Zuccalmaglios Renette

	Hauxapfel
	Weiße Wachsrenette

	Herrenhut
	Weißer Winterglockenapfel

	Hildesheimer Goldrenette
	Welschisner

	Holsteiner Cox
	Westfälischer Gülderling

	Horneburger Pfannkuchenapfel
	Wiltshire

	Ingrid Marie
	Wintergoldparmäne

	Jakob Fischer
	Zabergäu Renette

	Jakob Lebel
	Zuccalmaglio



Verbreitete Sorten, die nicht aufgelistet werden sollten:

Birnen:

	Alexander Lucas
	Gute Luise

	Bosc´s Flaschenbirne
	Konferenzbirne

	Conférence
	Köstliche von Charneux

	Clapps Liebling
	Neue Poiteau

	Frühe von Trevoux
	Nordhäuser Winterforelle

	Gellerts Butterbirne
	Vereinsdechantsbirne

	Gräfin von Paris
	Williams Christbirne

	Gute Graue
	


Kirschen:

	Braunauer
	Kunzes

	Büttners Rote Knorpelkirsche
	Lucien

	Dönissens Gelbe Knorpelkirsche
	Schneiders Späte Knorpelkirsche

	Große Prinzessin
	Schmahlfelds Schwarze Herzkirsche

	Große Schwarze Knorpelkirsche
	Schöne von Marienhöhe

	Farnstädter Schwarze
	Rivers Frühe

	Hedelfinger Riesenkirsche
	Teickners Schwarze Herzkirsche

	Kassins Frühe Herzkirsche
	Weiße Spanische

	Knauffs Schwarze
	Werdersche Braune

	Kronprinz von Hannover
	


Pflaumen:

	Anna Spät
	Nancymirabelle

	Borsumer
	Ontario

	Bühler Frühzwetschge
	Ortenauer

	Ersinger Frühzwetschge
	Oullins Reneclaude

	Graf Althanns Reneclaude
	Ruth Gerstetter

	Große Grüne Reneclaude
	Schöne von Löwen

	Hauszwetschge
	Stanley

	Italienische Zwetschge syn. Fellenberg
	The Czar

	Königin Victoria
	Wangenheims Frühzwetschge

	Lützelsachser Frühzwetschge
	Zimmers Frühzwetschge






















































































